
MANNHEIMER

MORGENMANNHEIM NORD 31Mittwoch
7. SEPTEMBER 2011

Schönau: Robin Krug holt in
Sindelfingen Silber

Schönauer
Judoka
erfolgreich
Beim 11. Internationalen Judo Glas-
palast-Turnier in Sindelfingen, das
auch gleichzeitig ein Sichtungstur-
nier des Deutschen Judo Bunds ist,
waren über 800 Judokas aus elf Na-
tionen am Start. Unter ihnen auch
zwei Starter des 1.Karate-Do Mann-
heim-Schönau, Abteilung Judo.

Robin Krug ging in der U17 (bis 60
Kilogramm) an den Start. Er siegte in
der Vorrunde vorzeitig gegen P.
Freuer (Württemberg), M. Zeelen
(Niederlande), J. Schenk (Bayern)
und J. Martens (Niederlande) und
stand somit im Halbfinale. Auch die-
sen Kampf entschied er nach einer
Minute vorzeitig für sich und stand
somit im Finale gegen A. Finkbeiner
aus Sindelfingen. Diesen Kampf ver-
lor der Schönauer unglücklich durch
eine umstrittene Entscheidung des
Kampfrichters. Robin Krug belegte
damit einen sehr guten zweiten
Platz. Sein Vereinskamerad Dennis
Höllriegl startete in der Klasse U17
(bis 66 Kilogramm) und belegte nach
drei Siegen und zwei Niederlagen ei-
nen guten siebten Platz. zg

Robin Krug (links) schaffte es auf das
Treppchen. BILD: ZG

Weiß Waldhof für Stimmung im
Festzelt, wo bereits am Vormittag
Pfarrer Andreas Riehm-Strammer
einen ökumenischen Gottesdienst
unter musikalischer Begleitung der
Sängerrose Blumenau gestaltet hat-
te. Der Auftritt des Regenbogenkin-
dergartens rundete den Kulturrei-
gen ab. Wer mehr als diese Erinne-
rung mit auf den Heimweg nehmen
wollte, konnte sich auf einem Kunst-
handwerkermarkt mit kleinen oder
größeren Souvenirs eindecken.

Für den Nachwuchs hatten die
Organisatoren einen Spielparcours
aufgebaut. Ein Luftballonwettbe-
werb versprach ebenso viel Span-
nung für die Teilnehmer. Im Büh-
nenprogramm erwartete die Besu-
cher zudem jede Menge Musik.
„Shorty & Mike“ machten hier am
Freitag den Auftakt. Es folgte die
Band „Gegenwind“, die bis spät in
die Samstagnacht rockte.

Am Sonntag garantierte das
Mannheimer Blasorchester Blau-

Blumenau: Siedler- und Eigenheimergemeinschaft luden zur Kerwe und zum 75-jährigen Vereinsjubiläum / Krönung des Blumenprinzenpaares

Von unserem Mitarbeiter
Jan-Hendric Bahls

Mit dem Start des Umzugs durch die
Straßen des Vororts wurde auch in
diesem Jahr die Kerwe auf der Blu-
menau eingeläutet. Drei Tage lang
feierten die Bewohner des Stadtteils
auf dem Vereinsgelände hinter dem
Festplatz, wo die Gastgeber der Sied-
ler- und Eigenheimergemeinschaft
ein riesiges Festzelt aufgebaut hat-
ten.

Tipps für Regenten
Das schönste Lächeln gehörte dort
zu erst einmal Clara I., die gemein-
sam mit Paul II. zum neuen Blumen-
prinzenpaar gekrönt wurde. Tipps
für die Nachwuchsregenten gab es
dann gleich von einem echten Profi.
Oliver Althausen konnte den Knirp-
sen aus seiner eigenen Verantwor-
tung berichten. Der Mannheimer
Stadtprinz der vergangenen Kampa-
gne durfte auf der Kerwe den Titel
der „Person des Jahres“ entgegen-
nehmen. „Damit ehren wir seit eini-
ger Zeit Persönlichkeiten, die sich
um den Stadtteil verdient gemacht
haben“, berichtete Martina Irm-
scher.

Obwohl Oliver Althausen nicht
mehr selbst auf der Blumenau woh-
ne, sei er doch ein echtes Kind des
Stadtteils und pflege weiterhin den
Kontakt, wie die zweite Vorsitzende
der Siedler zu erzählen wusste.
20 Jahre lang hatte der gebürtige
Blumenauer Althausen selbst fleißig
Bier gezapft auf den Kerwe-Veran-
staltungen.

Die 33. Ausgabe der Traditions-
festivität fiel diesmal auf das 75-jäh-
rige Vereinsjubiläum der Siedler, die
deshalb reichlich Prominenz vor Ort
begrüßen durften. Der SPD-Bundes-
tagsabgeordnete Stefan Rebmann
feierte nicht nur kräftig mit, sondern
spendierte gleich zwei Kurzurlaube
nach Berlin, die später unter den
Helfern der Veranstaltung verlost
werden sollen. Ebenfalls vor Ort,
zeigte sich sowohl Wolfgang Raufel-
der (Grüne) als auch Dr. Stefan Fulst-
Blei (SPD) vor allem beeindruckt von
der Vielzahl der Servicekräfte, die
aus den Reihen des Siedlervereins
für die drei Kerwetage mobilisiert
werden konnten. Dieses Engage-
ment beweise die Verbundenheit
mit der Blumenau, wie die beiden
Landtagsabgeordneten betonten.

„Wir haben mehr als 100 Mitglie-
der vor Ort, die sich an diesem Wo-
chenende um die Gäste kümmern“,
wie Irmscher bestätigte. Selbst der
Nachwuchs aus den Reihen der Blu-
jus stelle sich in den Dienst des Ver-
eins und helfe mit, wo er gebraucht
werde, lobte die zweite Vorsitzende.

Zapfhahn setzt aus
Bei so viel Tatkraft konnten auch
kleine Pannen am Rande der Veran-
staltung verkraftet werden. Nach-
dem erst die Hebeanlage nicht mehr
mitspielen wollte, setzte später kurz-
fristig auch noch der Zapfhahn aus.
„Macht nichts, der Umsatz stimmt
trotzdem“, freute sich Wolfgang
Preuß. Der Besuch sei mehr als zu-
friedenstellend, wie der erste Vorsit-
zende der Gastgeber erklärte. „Viele

Siedlervereine sind mit ihren Abord-
nungen eingekehrt.“ Zudem habe
man sich mit einer Reihe von ande-
ren Veranstaltungen ein Stammpu-
blikum erarbeitet, meinte Preuß.
Auch der Landesvorsitzende der
Siedlervereine, Harald Klatschinsky,
schaute beim Jubiläumsverein aus
dem Mannheimer Norden vorbei.
Spätestens am Samstag, als das Kü-
chenteam Rotkraut mit Klösen ser-
vierte, funktioniere auch der Zapf-
hahn wieder.

Das Blasorchester Blau-Weiß Mannheim sorgte für reichlich Stimmung im Kerwezelt auf dem Gelände der Siedler- und
Eigenheimergemeinschaft. Das Fest jährte sich im Stadtteil Blumenau zum 33. Mal. BILD: JBA

Stadtteil feiert
33. Kerwe
mit viel Musik
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